
421

Meinung erregt werden, daſs das Büchlein etwa langweilig U leſen ſei und
noch weniger, daſs 8 viellei längſt Bekanntes wiederhole. Die Geſichts⸗—
punkte, von denen agen bei der Behandlung ſeines Gegenſtandes ausgeht, ſind

ſich intereſſant und außerdem ſo gruppiert, daſs man tte ſür Capitel
mit ſteigender annung durcheilt. Er iſt zugleich auch ein gewandter Exeget
und eiß dem Leſer 9 Einblicke un verſchiedene bibliſche Erzählungen, beſon
ders des alten Teſtamentes gewähren. Dieſer nüchtern⸗-verſtandesmäßigen
Darſtellung gegenüber erſcheint die talmudiſche Teufelslehre erſt ſo recht
un ihrer 3 phantaſtiſchen Sinnloſigkeit nd Abgeſchmacktheit, währen die
Proteſtanten, nachdem ihnen der liſtige Disputator bereits die koſtbarſten
Glaubensſchätze entwendet, nun folgerichtig als von ihm auch noch um ſich ſe
etrogen Aſtehen.

Zumu können ir den Wunſch nicht unterdrücken, der gelehrte
Autor möchte ſeinen Stoff na und nach zu einer vollſtändigen Mono
graphie über den DTeufel, ſein Reich, ſeinen Einfluſs, ſeine Kennzeichen,
ſeine ach und Taktik auf den verſchiedenen Gehieten menſchlichen
Lebens und menſchlicher Thätigkeit erweitern und hiezu alles Dienliche aus

Philoſophie und Geſchichte, Profanwiſſenſchaft und Theologie heranziehen.
Durch ein ſolches Werk 50 Clvitate diab 011* würde nicht blof  5
die Teufels⸗Myſtik des roßen Görres weitergeführt und auf ſolide wiſſen

—
ſchaftliche Grundlage eſtellt, ondern geradezu eine Lücke un der theologiſchen
Literatur ausgefüllt. *  C beſonders dafür ankbar ſein müſste, paren natür⸗
lich Iun erſter Stelle die Seelenführer, rediger und ascetiſchen Schrift⸗
ſteller. lber Uir glauben, dabei würde CS nicht bleiben, denn Wer die
Exiſtenz des Teufelsreiches darthut, lehrt uns die Zeit erſtehen und
hat damit uglei auch den ſchlagendſten Beweis für das Daſein und die
Eigenſchaften des Reiches Gottes geliefert, deſſen verzerrte Nachb  bildung
das Reich des Fürſten dieſer Welt 10 iſt und em allenthalben widerſtrebt.
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Dieſe

8 Buch enthält fünfzig wohldisponierte und gut durchgear⸗

beitete Predigten für die monatlichen Verſammlungen der Tertiaren des heiligen
Franciscus. Alle Vorträge ſind auf eine halbe Stunde berechnet. Die erſten
behandeln die Bedeutung des ritten Ordens namentlich für unſere Zeit und
vertheidigen ihn gegen ungerechte Anklagen, die dreizehn folgenden ſind für die
Einkleidung und Gelübdeablegung neuer Mitglieder eſtimmt, die übrigen
klären die einzelnen Ite der Ordensregel. Die Themata ſind durchwegs
praktiſch und zeitgemäß gewählt, die Ausführung iſt ſachlich und überzeugend,
die Sprache einfach und volksthümli

Das Buch kann den Leitern von Tertiargemeinden beſtens empfohlen
werden; eS wird ihnen ihre ufgabe ganz bedeutend erleichtern, die Mit
glieder des ritten ODrdens mit Kebe und Begeiſterung für ihre iegen⸗
heiten 3u erfüllen.

Wiedenbrü (Weſtfalen) Beda Kleinſchmidt —M
300 Lehrbu der katholiſche Religion für höhere Schulen.

Von IDr ranz ecker, Religions⸗ und Oberlehrer am königl. Friedrich
Wilhelm⸗Gymnaſium mn Köln II Theil. Die Glaubenslehre. Mit
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Nachdem der Autor zuerſt die Grundſätze angegeben hatte, die ihnbei der Abfaſſung des Buches leiteten, behandelt eL un fün Abſchnitten

den der Glaubenslehre der Kirche Chriſti, U. im erſten Abſchnitte
die Lehre von Gott, im zweiten die von der Schöpfung, im dritten die
von der rlöſung und geh im vierten Abſchnitte über zur Behandlung
der Lehre von der Vermittlung der Erlöſung durch die Kirche; IM fünften
Abſchnitte beſpricht das Wẽĩ

erk der Vollendung. Der Stoff des
vorliegenden Buches iſt owohl bezüglich der Hauptabſchnitte, als bezüglich
der Unterabtheilungen richtig und mit Rückſicht auf den we
verfaſst D2  ——— vollſtändig gegeben.

zu dem .
Wir haben die verſchiedenen Ausſprüche und die ſchönen Betrachtungenund Ausführungen wichtiger Autoren, die unſer Verfaſſer vielfach mit Geſchickeingefügt hat, mit Freuden und mit einer gewiſſen Befriedigung geleſen Wenn

auch dieſe Stellen nicht ſtreng 5  U dem Stoff eines Lehrbuches gehören, ſindſie doch azu geeignet, en Leſer in eine ſalbungsvolle Stimmung 5 verſetzen.V  Lir verweiſen hier beiſpielsweiſe auf die wunderbare Erklärung Hettingers über
die Sieben  0—  ahl der Sacramente, auf die bn demſelben Autor großartig ent  =
worfenen Gedanken über die Erbſünde, auf die one Ausführung über die
Wirkungen der heiligen Communion von Meſchler. Auf Seite 59 wünſchten wir
un dem Satze 77  1 haben die Beziehung des Vaters 3Uum Sohne und de  8  —
Sohnes 5 Vater, 5 Vaters und Sohnes Sohn“, das Vorwort „zum“
vor dem Worte „Sohn“ vorgeſtellt, eil ur den Zuſatz Vater und Ohmwirklich als zwei Perſonen erſcheinen, während ſie ohne dieſen Aſa als eine
Perſon gelten. Dasſelbe meinen wir bezüglich de fehlenden Artikels „des  7˙ Nen Worten „de Vaters und Sohnes“ in demſelben und un dem folgendenSatze, weil ohne „des“ vor „Sohnes“ Vater und Sohn als eine Perſon erſcheinen.Teſchen Prof Dr Wilhelm Klein
38) Das Kirchenjahr Unterweiſung zur häuslichen Andacht fürJedermann von Hammerſtein Trier. Paulinusdruckerei.
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Orm und Inhalt gediegen, leichtverſtändlich un doch voll tieferGedanken, eindringlich und begeiſternd iſt dies Büchlein Een höchſt prak⸗

iſches Handbuch für Laien, Hietet aber auch dem Prieſter ſehr guten Stoff
3u Betrachtungen, Predigten und anderen Vorträgen.
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Wer die Benedictiner⸗Regel nicht Oloß kennen, ſondern auch deren

Geiſt Tfaſſen will, der leſe das hier angekündigte Werk, das ſo lar und
lieb, ſo erbaulich und lehrreich, ſo anziehend und einſchmeichelnd dieſen
Geiſt darzuſtellen verſteht. VV  D  98 Buch Hietet zugleich eine recht nützliche
un angenehme geiſtliche Leſung nicht bloß für den Ordensmann, ſondern
auch für den Weltprieſter. Das erhabene Ziel der monaſtiſchen Vollkommen⸗


